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Vorwort Vorwort 
 

Vorwort 
 
 

In Bayern gibt es – anders als in vielen anderen Bundesländern – kein spezielles 
Nachbarrechtsgesetz. Dies liegt sicher nicht daran, dass bayerische Grundstücksnach-
barn nie streiten würden. Sogar der Idealnachbar kann, worauf der bayerische Dichter 
Eugen Roth1 hinweist, „nerven“:  
 

„Ein Mensch für seinen Nachbar schwärmt, 
Der, während rings die Welt sonst lärmt 
Und keines Menschen Nerven schont, 
Sein Zimmer mäuschenstill bewohnt. 
Er hat – wie ist der Mensch drum froh! – 
Nicht Wecker und nicht Radio. 
Nichts hört man, kein Besuchsgeplapper, 
Kein Trippeltrappeln, kein Geklapper 
Von Essgerät und Schreibmaschinen: 
Der Mann ist leis wie ein Kaninchen. 
Der Mensch jetzt angestrengt schon lauscht, 
Ob gar nichts raschelt oder rauscht, 
Er wünscht, bald schlaflos von der Folter, 
Sich nur ein Niesen, ein Polter – 
Zum Beispiel ausgezogener Schuhe – 
Vergeblich – rings herrscht Grabesruhe. 
Ermangeln jeglicher Geräusche 
Fragt sich der Mensch, ob er sich täusche 
Und jener Mann, – den er doch kennt! – 
Vielleicht nicht leiblich existent? 
Schon zieht der Wahnsinn wirre Kreise 
Doch bleibt der Nachbar leise, leise.“ 

 
Wenn Nachbarn in Bayern nur durch ihr Nichtauffallen stören würden, wäre ein 

Nachbarrecht überflüssig. Der Verzicht auf ein eigenes bayerisches Nachbarrechtsgesetz 
bedeutet jedoch nicht, dass in Bayern keine Vorschriften existieren, die das Nachbar-
rechtsverhältnis regeln. Zahlreiche Regeln finden sich bereits in den §§ 903 ff. BGB. Da 
das Bundesrecht im Praxishandbuch Nachbarrecht2 behandelt wird, das gemeinsam mit 
Herrn Prof. Dr. Wolfgang Lüke verfasst wurde, beschränkt sich der vorliegende Band 
auf die bayerischen Besonderheiten.  

Das moderne bayerische Nachbarrecht enthält wenige Bestimmungen. Es beruht 
teilweise auf Prinzipien, die schon das alte bayerische Recht prägten. Bayerische Libe-
ralität mit dem Grundsatz des „leben und leben lassen“ sollte auch im Nachbarverhält-
nis Anwendung finden. Der Krieg mit dem Nachbarn muss nicht sein. Die nachfolgen-
de Darstellung, ergänzt durch das Praxishandbuch, soll hinsichtlich der im bayerischen 
Landesrecht geregelten Materien des privaten und öffentlichen Nachbarrechts in erster 
Linie der Streitvermeidung dienen und nicht dazu, gegen den Nachbarn juristisch 
____________________________________________________________________________________ 

1 Roth, Mensch und Unmensch, 1997, S. 75. 
2 Grziwotz/Lüke/Saller, Praxishandbuch Nachbarrecht, 3. Aufl. 2020. 
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„aufzurüsten“. Information kann helfen, Konflikte zu lösen. Neben der Darstellung soll 
der Anhang das Auffinden und Nachschlagen der verstreuten Gesetzesvorschriften er-
leichtern.  

Das Nachbarrecht ist vor allem „Fallrecht“, d. h. wesentlich durch die Entscheidun-
gen der Gerichte geprägt. In der vierten Auflage wurden zahlreiche Rechtsprechungs-
nachweise aktualisiert und zudem mehrere Gesetzesnovellen, die unter anderem das 
Abstandsflächenrecht, die Nachbarbeteiligung im Baurecht und das Bayerische Immis-
sionsschutzgesetz geändert haben, eingearbeitet.  

Dank gilt weiterhin Herrn Karl-Heinz Kopp, Langdorf, der die Abbildungen zu den 
Abstandsflächenvorschriften bereits für die 3. Auflage von ursprünglich wenig taugli-
chen Skizzen in technische Darstellungen umgearbeitet hat. 
 
Regen/Viechtach, im Dezember 2022 Herbert Grziwotz      Roland Saller 
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